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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Altschneeproblem in den Gipfellagen

Dachsteingebiet, Totes Gebirge, Schladminger Tauern, Nördliche Wölzer
Tauern, Südliche Wölzer Tauern, Rottenmanner Tauern, Seckauer Tauern,
Ennstaler Alpen, Eisenerzer Alpen, Hochschwabgebiet, Mürzsteger Alpen,
Gurktaler Alpen, Koralpe, Stub- und Gleinalpe, Seetaler Alpen
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Vereinzelte Gefahrenstellen
In der Steiermark herrscht geringe Lawinengefahr. In den mittleren Lagen sind temperaturbedingt
spontane nasse Rutsche möglich. In den Nordalpen sind durch die Einstrahlung zudem nasse
Lockerschneerutsche aus steilen Fels- und Schrofengelände möglich.
Unter Zusatzbelastung auslösbare, trockene Schneebrettlawinen (Altschneeproblem) beschränken
sich auf schattiges, kammnahes und extrem steiles Gelände der Hochlagen.

Schneedeckenaufbau
Der Schnee ist in mittleren und tieferen Lagen nass bis faul. In höhergelegenen, schattigen Bereichen
mit vorhandenen Kältereserven ist der Schnee oft etwas windgepresst aber trocken. Vereinzelt
existieren in der auf einer kompakten Altschneedecke liegenden Schneeauflage Schwachschichten für
Schneebrettlawinen, dies in Schattlagen über 2200m Seehöhe. Die Ausaperung bis in mittlere Lagen
schreitet rasch voran.

Wetter
Vor allem südlich des Alpenhauptkammes überwiegen am Mittwoch zunächst tiefe Restwolken oder
Hochnebel, die Berggipfel stecken mitunter im Nebel. Tagsüber sollten die sonnigen Abschnitte dann
mehr werden. In den Nordalpen setzt sich schon von der Früh weg recht sonniges und
freundliches Wetter durch. Der Wind weht mäßig aus südlichen Richtungen. In 2000m werden
zwischen +2 Grad im Süden und +5 Grad im Norden der Steiermark erwartet. 

Tendenz
Am Donnerstag wird es mit einer lebhaften Südwestströmung noch milder, dazu scheint oft die Sonne,
regionale Frühnebelfelder lichten sich
rasch. Erst gegen Abend nimmt die Quellbewölkung dann zu es sind über dem Bergland erste
gewittrige Regenschauer möglich. Der Tagesgang der Lawinengefahr ist zu beachten.


